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1. Kinder- und Jugendbeirat 

Der Kinder- und Jugendbeirat Norderstedt tagte regelmäßig wöchentlich freitags von 16:30 – 18:00 

Uhr. Diese Zeit wurde in der zweiten Jahreshälfte auf 18:00 – 19:00 Uhr umgelegt. Zudem fanden 

ebenfalls regelmäßig wöchentliche Treffen in den Arbeitskreisen Bauwesen, Jugendfreizeit, 

Öffentlichkeitsarbeit und Politik statt. An Sitzungen des Jugendhilfeausschusses nahm der Kinder- und 

Jugendbeirat teil. Ab der zweiten Jahreshälfte war auch bei Sitzungen der Stadtvertreter ein Mitglied 

des Kinder- und Jugendbeirats vertreten. Innerhalb des neugewählten KJB gab es einen 

Vorstandswechsel aus zeitlichen Gründen, da ein Mitglied des Vorstands ein halbes Jahr ins Ausland 

ging.     

KJB Projekte: 

Wahlen 2016 

Das erste Quartal 2016 war geprägt von der Werbung für die Kinder- und Jugendbeiratswahl 2016-

2018 und der Durchführung der Wahl. Hierzu erstellten die Jugendlichen ein Explainity-Movie, 

welches in den Klassenstufen 7 – 12 der weiterführenden Schulen vorgestellt wurde. Zusätzlich 

entwarf der AK Öffentlichkeitsarbeit Werbeflyer, die in den Klassen verteilt wurden.  

In Teams aus zwei Mitgliedern plus Koordinator wurden alle Schulen im Zeitraum vom 17.01. – 

05.02.2016 besucht. Letztlich stellten sich 13 Jugendliche zur Wahl der Interessenvertretung, die 

durch Plakataushänge in den Jugendeinrichtungen, Schulen und Bushaltestellen beworben wurden.. 

Vom 02.03. – 17.03.2016 führten Herr Jankowski mit je einem Mitglied des Vorwahlausschusses dann 

die Wahlen mit folgendem Ergebnis an den Schulen durch: 

 



 

Klausurtagung 

Vom 20. – 22.05.2016 nahmen die neuen MitgliederInnen des Kinder- und Jugendbeirats an der 

Klausurtagung in der Jugendakademie Bad Segeberg teil. In Kooperation mit Herrn Möller, 

Bildungsreferent der Jugendakademie, bekamen die Jugendlichen Grundlagen der Jugendbeteiligung 

( Verankerung der Jugendbeteiligung auf globaler, europäischer und nationaler Ebene ) und 

Zusammenhänge kommunalpolitischer Prozesse vermittelt. Zudem wurden durch gruppendynamische 

und kooperative Spielformen das Kennenlernen untereinander und der Teamgeist gefördert.  

 

 

 

 

Abschließend entwickelten die Jugendlichen, nach kurzer Einführung in Projektplanung,  in 

Gruppenarbeit ihre Jahresplanung. Insgesamt wurde der Fokus auf die öffentliche Darstellung des 

Kinder- und Jugendbeirats und die Vernetzung mit anderen Institutionen Norderstedts und Kinder- und 

Jugendvertretungen in Schleswig Holstein gerichtet. Die Schwerpunkte in den Arbeitskreisen waren: 

AK Netzwerk: Erarbeitung und Aufbau eines Online-Forums für Kinder- und Jugendvertretungen in 

Schleswig-Holstein 

Das Forum befindet sich zur Zeit in der Beta-Phase und soll im Rahmen der „Initiative landesweite 

Wahlen für Kinder- und Jugendvertretungen“ getestet werden. 

AK JuFrei: Planung einer Veranstaltung zur Bedarfsabfrage von Kindern und Jugendlichen 

Die erste Ideenwerkstatt wurde im November 2016 in Friedrichsgabe durchgeführt.  

Beteiligungsfachtage Klingberg 

Vom 24. – 26.06.2016 nahmen drei Jugendliche am Beteiligungsfachtag des Kreises Herzogtum – 

Lauenburg und der Stadt Lübeck teil. Am Freitag führten die Mitglieder einen Workshop zum Thema 

Öffentlichkeitsarbeit durch und ließen die Teilnehmerinnen in den Bereichen Themenerarbeitung 

durch Fotostories, Web-Gestaltung und Pressearbeit und Nutzung von social media Erfahrungen 

sammeln. Die folgenden Tage dienten dem Austausch und der Vernetzung. Hier wurden gute 

Kontakte zum KJB Mölln geknüpft und über die landesweiten Wahlen ausgetauscht. 

 

 

 

 



Musikabend Bunker: 26.02.2016, 03.06.2016, 01.07.2016 im JH Bunker 

Auch in 2016 fanden musikalische Veranstaltungen für junge KünstlerInnen im Jugendhaus Bunker 

statt. Durchschnittlich ca. 70 Besucher nahmen an den Veranstaltungen teil. Das technische 

Equipment wurde von den Mitarbeitern des Jugendhauses Bunker gestellt und betreut. Die 

Veranstaltung begann um 19:00 Uhr mit einem festen Rahmenprogramm und endete mit einer 

„offenen Bühne“ gegen 23:00 Uhr. Ab Juli wurde der Bunkerabend aber zunächst eingestellt, da sich 

leider nicht mehr ausreichend Künstler für dieses Format bewarben.  

Cultures United 

Das Cultures United – Fußballturnier für Vielfalt und Toleranz wurde in diesem Jahr zweimal 

organisiert und durchgeführt. In Kooperation mit der „Offenen Kinder- und Jugendarbeit“ planten die 

Jugendlichen die Turniere im Winter und Sommer. Insgesamt nahmen ca. 20 Mannschaften an den 

beiden Turnieren teil. Der Kinder- und Jugendbeirat übernahm das Catering. Dadurch erwirtschaftete 

Einnahmen wurden an gemeinnützige Organisationen gespendet. 2016 waren das die 

Frauenberatungsstelle und die Norderstedter Tafel. Das Cultures United wurde auch in 2017 

fortgeführt und von der Falkenbergsporthalle in die Moorbekhalle verlagert, da die Anzahl 

teilnehmender Mannschaften auf 16 pro Turnier erhöht wurde. Alle Veranstaltungen sind durchweg 

gut verlaufen, so dass dieses Format weiter geplant und durchgeführt wird.  

Gemeinwesenveranstaltungen: Movimento, Nachbarschaftsfest Garstedt, Interkulturelles Fest 

Die Jugendlichen des Kinder- und Jugendbeirats nahmen im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit und 

Sozialraumorientierung an verschiedenen Veranstaltungen des Gemeinwesens teil. Beim Movimento 

hatten die Jugendlichen einen Informationsstand und befragten Jugendliche auf der 

„Besetzungscouch“ zum Jugendmobil. Außerdem stellten sie ihre Projekte auf Stellwänden vor und 

standen für Fragen zur Verfügung. Beim Nachbarschaftsfest in Garstedt betreuten sie die Hüpfburgen 

und beim Interkulturellen Fest waren sie erneut mit dem Infostand vor Ort.  

 

 

Teilnahme an Beteiligungsprojekten der Stadt Norderstedt 

Der Kinder- und Jugendbeirat beteiligte sich an verschiedenen Beteiligungsprojekten der Stadt 

Norderstedt, wie zum Plan B 300 / shared space, Spielplatzgestaltung Glashütte, Mittelstraße, 

Radwegekonzept u.a. 



 

 

Jugendmobil 

Der Kinder- und Jugendbeirat war beteiligt an der Planung und Ausgestaltung zum Jugendmobil. 

Hierzu organisierten die Jugendlichen einen Designwettbewerb, der bis Ende Februar 2017 mit dem 

Online-Voting der eingereichten und vorausgewählten Motive endet. Die Gewinner des 

Designwettbewerbs dürfen ihr Element dann voraussichtlich Ende März unter Anleitung des 

Profisprayers Mirko Nölting auf das Jugendmobil sprühen und bekommen einen Herold Center 

Gutschein als Preis. Zudem war das Jugendmobil Thema der Ideenwerkstatt und die Ideen, Wünsche 

und Anregungen der Jugendlichen aus Friedrichsgabe werden bei der weiteren Planung 

berücksichtigt.  

 

 

Mediatage Kiel 

Im November besuchten Jugendliche des KJB die MediaTage Nord zum Thema „Politische Teilhabe 

digital“. In diesem Fachvortrag ging es um die Nutzung des Internets zur Onlineabfrage von Bedarfen 

von Kindern und Jugendlichen. Die Internetplattform Opin.me wurde vorgestellt und anschließend 

diskutiert. Das Online – Voting zum Designwettbewerb ist nun das erste Onlineprojekt des Kinder- und 

Jugendbeirats. Opin.me wird bisher noch nicht weiter genutzt. 

Ideenwerkstatt Friedrichsgabe 

Am 10.11.2016 fand die erste Ideenwerkstatt in Friedrichsgabe statt. Ca. 40 Kinder und Jugendliche 

nahmen daran teil. Die Themen Schule, Freizeit, Mobilität und Jugendmobil wurden im Rahmen eines 

World Cafés diskutiert und erarbeitet. Die Ergebnisse wurden dem Jugendhilfeausschuss am 

09.02.2017 durch Areti Bouras und Julia Weichert vorgestellt. 2017 sind weitere Veranstaltungen in 

den fehlenden Sozialräumen geplant.  

 



Finanzen: 

Für die Umsetzung der Projekte hat der Kinder- und Jugendbeirat im Jahr 2016 ca. 5.500,00 € 

aufgewendet. Davon wurden ca. 2.800,00 € für Öffentlichkeitsarbeit verwendet für die Anschaffung 

eines Infostands mit Roll-ups, T-Shirts und Hoodies, Give Aways, Unterstand u.a.  

Ca. 900,00 € betrug die Klausurtagung zum Einführungsseminar. Ca. 900,00 € waren für Büromittel 

und laufende Kosten, wie Internet und Telefon. Mit ca. 900,00 € wurden Projekte wie Ideenwerkstatt, 

Cultures United u.a. finanziert. 

 

 

  

 

 


